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Standort /Geologie

Heide-Komplex unter der Leitungstrasse westlich von
Granzin
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Vegetationseinheiten
Heidekraut-Heide, Draht-Schmielen-Rasen, Silbergras-Pionierflur, Heidekraut-Kiefern-Gehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Der Heide-Komplex befindet sich auf einer Stromleitungsschneise. Er wird zu beiden Seiten von Kiefern-Forsten begleitet.Westlich des 
Biotopes verläuft von Nord nach Süd ein Forstweg. Trockene, nährstoffarme Sande bilden in dem Gebiet große festgelegte Dünenbereiche.
Das Biotop wird überwiegend von Heidekraut-Heide eingenommen. Randlich greifen Silbergras-Pionierfluren und Draht-Schmielen-Rasen in 
die Heide. Vereinzelt wachsen Heidekraut-Kiefern-Gehölze auf. Die gefährdeten bzw. geschützten Arten Sandstrohblume und Wildes 
Stiefmütterchen wurden nachgewiesen.
Das Biotop ist ungefährdet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Calluna vulgaris

Deschampsia flexuosa

Pinus sylvestris Agrostis capillaris Carex arenaria Corynephorus canescens
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum Jasione montana
Viola tricolor ssp. tricolor


